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 u  1932 Abschluss am City College Detroit
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 u  Assistenzprofessur für Psychologie am Massachusetts Institute of Technology (MIT)
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Zum Werk

McGregor gilt mit seinen Werken zur Verhaltens- und Motivationsforschung in der Wirtscha#  

als Mitbegründer des zeitgenössischen Managementgedankens. Sein Werk „% e human side of 

enterprise“ (1960) gründet auf einem empirischen Vergleich erfolgreicher und weniger erfolgrei-

cher Unternehmen. Im Ergebnis unterscheidet McGregor die % eorie X (Mitarbeiter werden als 

träge, faul und motivationsbedür# ig wahrgenommen) und die % eorie Y (Mitarbeiter werden als 

motiviert und verantwortungsbereit wahrgenommen.
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